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Verehrte Mitglieder,

in. Nummer 13 der «Blätter der Thomas Mann Gesellschaft Zürich» wird Ihnen von
Hans Wysling und Dieter Schwarz aus den Beständen des Thomas-Mann-Archivs ein

erster Teil jener Dokumente vermittelt, welche zum Spannungsfeld gehören, für das

man ein Wort Peter de Mendelssohns als Kennwort nehmen dürfte: «Der Geist in
der Despotie». Es handelt sich bei diesem ersten Teil um Briefe von Schriftstellern
an Thomas Mann aus dem Jahre 1933.

Am 30. Januar 1933 war Hitler zum Reichskanzler ernannt worden. Am 27. April
danach schrieb Benedetto Croce an Thomas Mann: er könne das Deutschland
Goethes, Nathans des Weisen, das weltliterarisch gesinnte Deutschland im
gegenwärtigen Deutschland nicht mehr erkennen. Die Briefe nun, die uns in diesem

Zusammenhang vorgelegt werden, zeigen, oft in beklemmender Unmittelbarkeit, den
Ruin dessen, was man nicht ungern als die Einheit der deutschen Literatur
angesprochen hat; sie zeigen es am Falle dieses und jenes Einzelnen. Dabei werden
moralische Ränge deutlich. Gutgläubigkeit, Verblendung, Dummheit, Berechnung;
Zweifel, Kritik, Wachheit, Unabhängigkeit - was von all dem mehr oder weniger
verborgen angelegt war, das wurde im eigentlichen Sinn aktuell: es prägte das

Verhalten, Aktion und Reaktion des Einzelnen gegenüber totalitärer Herausforderung.
Zum Eindrucksvollen dieser Brieffolge gehört die Gegenwart Thomas Manns, der

da zwar selber nicht spricht, jedoch als Angesprochener sich im Sprechen der Partner
durchsetzt als eine moralische Instanz. So, daß Stefan Zweig für viele der betroffenen
Besten sagen durfte: «Es war mir nur eine Befreiung, einmal das Wort an Sie zu
richten und Ihnen für Ihre Gegenwart zu danken.»

Zürich, im Dezember 1973 Werner Weber
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